Praxis der Buchführung und Bilanzierung – Klausur vom 20.01.2000

Aufgabe 1.

Die Umsätze auf folgenden Konten eines Betriebes betragen am Ende des Geschäftsjahres

	
	
	Soll 
	Haben



	1. 
	Zinsaufwendungen
	3.400,00
	--

	2. 
	Zinserträge
	--
	4.500,00

	3.
	Haus- und Grundstücksaufwand
	5.800,00
	--

	4.
	Haus- und Grundstücksertrag
	--
	7.600,00

	5.
	Löhne
	45.300,00
	--

	6.
	Gehälter
	18.500,00
	--

	7.
	Steuern
	10.300,00
	--

	8.
	Versicherungen
	5.500,00
	--

	9.
	Provisionen
	--
	6.700,00

	10.
	Fuhrparkkosten
	9.200,00
	--


Beim Abschluss sind noch folgende Vorgänge zu verbuchen:

a) Aus der Lohndekade vom 27.12.-05.01. in der insgesamt 1.350,00 DM zu bezahlen sind, entfallen auf das alte Jahr 750,00 DM.

b) Die noch nicht entrichtete Umsatzsteuer für den Monat Dezember beträgt 740,00 DM

c) Die Rechnung für eine LKW-Reparatur ist noch nicht eingegangen 350,00 DM

d) Am 01.12. wurde Miete für angemietete Lagerräume für ein Vierteljahr (Dez.-Jan.-Febr.) im voraus bezahlt: 600,00 DM 

e) Die für den Monat Dezember zustehende Provision ist noch nicht bezahlt worden: 880,00 DM.

f) Eine Versicherungsprämie für die Zeit vom 01.01.-31.12. des nächsten Jahres wurde am 20.12. (im voraus) bezahlt: 180,00 DM

g) Für ein verpachtetes Grundstück wurde am 01.10. die Pacht für ein halbes Jahr im voraus an uns bezahlt 480,00 DM (lt. Pachtvertrag).

h) Für eine Privatreise, die im neuen Geschäftsjahr durchgeführt wird, wurden im alten Jahr an das Reisebüro 1.000,00 DM überwiesen.

Geben Sie bitte die Buchungssätze zu den vorstehenden Angaben beim Abschluss an.

Aufgabe 2.

Bilanz der Firma N am 31.12.....

	Aktiva
	Bilanz
	Passiva

	
	
	
	
	
	

	
	Forderungen
	DM 
	176.700,00
	
	Kapital
	DM
	373.700,00

	
	Geldkonto
	DM
	200.000,00
	
	Pauschalwertberichtigung
	DM
	3.000,00

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	DM
	376.700,00
	DM
	376.700,00


a) Die Firma M hat Konkurs angemeldet, der mangels Masse abgewiesen wurde. Forderung 1.710,00 DM

b) Der Kaufmann K hat ebenfalls Konkurs angemeldet. Forderung 2.280,00 DM, vermutliche Konkursdividende 30 %.

c) Die Firma Sch hat die Zahlungen eingestellt und ein außergerichtliches Vergleichsangebot von 60 % unterbreitet. Forderungen 912,00 DM (aufgerundeter Betrag)

d) Die Firma E schuldet schon seit einem halben Jahr 1.140,00 DM. Es sind Schwierigkeiten zu befürchten. Geschätzter Ausfall 50 %.

e) Umsatzerlöse 100.000,00 DM.

f) An Forderungen gehen ein 200.000,00 DM.

g) Auf zweifelhafte Forderungen gehen ein 500,00 DM.

Führen Sie die notwendigen Buchungen und den Abschluss durch (Buchungssätze und auf T-Konten). 

Umsatzsteuer soll nicht berücksichtigt werden.

Aufgabe 3.

Ein Hersteller von Elektrogeräten bildet erstmals am Rj, 1998 zur Abdeckung seines Gewährleistungsrisikos (Garantiezeit 12 Monate) eine jährliche Gewinnrückstellung von 0,5 % des garantiebehafteten Jahresumsatzes.

	Jahr
	Garantiebeh. Umsatz



	1998
	12.000.000,00

	1999
	16.000.000,00


Für die Bilanzen zum 31.12.1998 und 31.12.1999 sind die entsprechenden Buchungen vorzunehmen.

Aufgabe 4.

Es handelt sich um gleichartige Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens:

	Bestand
	200 
	Einheiten
	a’
	50,00

	Zugang
	80
	Einheiten
	a’
	60,00

	Zugang
	90
	Einheiten
	a’
	55,00

	Zugang
	10
	Einheiten
	a’
	45,00



	Endbestand
	170
	
	
	


Marktwert der Einheit am Bilanzstichtag 55,00.

Wie ist in der Bilanz zu bewerten, bei Anwendung des „Lifo“-Verfahrens?

Aufgabe 5.

Die Lagerhalle eines Unternehmens wird durch Brand zerstört. Der Buchwert betrug 30.000,00 DM. Die Feuerversicherung erkennt einen Versicherungsanspruch in Höhe von 500.000,00 DM für das Gebäude an und zahlt im gleichen Wirtschaftsjahr.

Im folgenden Wirtschaftsjahr wird eine neue Lagerhalle errichtet. Die Anschaffungskosten betragen 600.000,00 DM.

Führen Sie bitte die erforderlichen Buchungen durch (Buchungssätze und auf T-Konten) und begründen Sie die von Ihnen durchgeführten Buchungen.

Lösungen:

Zu 1.:

	a)
	Löhne an sonst. Verblindl.
	750,00

	b)
	UST. an sonst. Verbindl.
	740,00

	c)
	Fuhrparkkosten an sonst. Verbindl.
	350,00

	d)
	aktive RAP an Haus- u. Gr. Aufw.
	400,00

	e)
	sonst. Forderungen an Provision
	880,00

	f)
	aktive RAP an Versicherung

(auch: sonst. Forderungen an....)
	180,00

	g)
	Haus- u. Grundstücksert. an p. RAP
	240,00

	h)
	- keine Buchung - 
	


Zu 2.:

	a)
	Forderungsverluste an Forderungen
	1.710,00



	b)
	Zweifelhafte Forderungen 684,00

Forderungsverluste 1.596,00

An Forderungen
	2.280,00



	c)
	Zweifelhafte Forderungen 547,00

Forderungsverluste 365,00

An Forderungen
	912,00

	d)
	Zweifelh. Forderungen 570,00

Forderungsverluste 570,00

An Forderungen


	1.140,00



	e)
	Forderungen an Umsatzerlöse


	100.000,00

	f)
	Geldkonto an Forderungen
	200.000,00



	g)
	Geldkonto an zweifelh. Forderungen
	500,00




Zu 3.:

	1998
	Garantieaufwand an Garantierückstellung
	60.000

	1999
	Garantieaufwand an Garantierückstellung
	20.000


Zu 4.: 

Verkauf: 210 Einheiten

Restbestand 170 Einheiten a’ 50,00 = 8.500,00 = Wert des Bestandes

Bewertung in der Bilanz: 8.500,00

Zu 5.:

I. 

1. Bank 500.000,00

An Gebäude            30.000,00

An Rücklage für Ers. B. 470.000,00

2. Gebäude an Bank 600.000,00

2a. Rücklage an Geb. 470.000,00

Übertragung der stillen Rücklage.

Versteuerung eines a.o. Gewinns wird vermieden.

Oder:

II.

1. Bank 500.000,00 an Anl. 30.000,00 an a.o. Ertrag 470.000,00

Stille Rücklage wird aufgelöst – Versteuerung

2. Gebäude an Bank 600.000

